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Berlin ist unser Zuhause - sowohl der Kiez 
vor der Haustür als auch die laute, bunte und 
lebendige Großstadt. Vielfalt macht Berlin 
zu dem, was es ist. In der Corona-Krise 
haben wir erkannt, worauf es wirklich an-
kommt: auf die hart arbeitenden Menschen, 
die unsere Stadt am Laufen halten, ein 
funktionierendes  Gesundheitswesen  mit 
guten Krankenhäusern und auf Schulen, 
die Perspektiven bieten. Auf ausreichend 
Grünflächen für Erholung, eine Wohnung, 
die man auch mit Kurzarbeitsgehalt bezah-
len kann – und auf Orte der Gemeinsamkeit, 
sei es die Bar, das Vereinsheim oder der 
Sportplatz. Die sozialen und wirtschaftlichen 
Folgen der Pandemie und die Klimakrise sind 
große Herausforderungen. Wir stellen das 
Gemeinwohl in den Mittelpunkt. Und wir ha-
ben einen Plan für eine krisensichere Stadt. 

Eine andere Stadt ist möglich. 
Wir möchten nicht, dass große 

Immobilienkonzerne bestimmen, wer wo 
wohnen darf. Wir wollen, dass überall in 
der Stadt unsere Kieze lebenswert bleiben. 
Niemand soll Angst haben müssen, aus sei-
nem Zuhause verdrängt zu werden. Wir wollen 
durch Neubau und Ankauf mehr bezahlbaren 
Wohnraum schaffen und alle Möglichkeiten 
nutzen, die Mieten zu regulieren. Wir wollen, 
dass unsere Stadt ein Ort mit Freiräumen und 

für gesellschaftliche Alternativen bleibt. Unser 
Ziel ist eine klimaneutrale Stadt, in der wir alle 
unseren Platz haben.

Eine Stadt, die da ist, wenn man sie 
braucht. 

Wir wollen, dass die Stadt funktioniert – sie-
ben Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Egal 
ob bei minus 15 Grad oder bei 30 Grad im 
Schatten. Berlin muss sich dem Klimawandel 
anpassen und darf auch auf diesem Weg nie-
manden zurücklassen. Insbesondere Menschen 
mit wenig Geld sind auf eine starke öffentliche 
Infrastruktur angewiesen. Darum wollen wir 
unsere Investitionsoffensive fortsetzen. 

Wir wollen weiter neue Kitas und Schulen 
bauen, marode Brücken und Straßen in-
standsetzen und weiter in Gesundheit, Kultur, 
Bildung und Sport investieren. Die Taktung 
von Bus und Bahn wollen wir verdichten und 
vor allem in den Außenbezirken ausbauen. 
Der Öffentliche Dienst und die Verwaltungen 
sind das Rückgrat unserer Stadt. Wir wollen 
sie stärken, mehr Personal einstellen und die 
Arbeitsbedingungen weiter verbessern. 

Aus der Pandemie lernen: Das 
Öffentliche stärken.

Wir dürfen uns nicht in eine nächste Krise 
sparen. Deshalb wollen wir die öffentlichen 
Strukturen und unser Gemeinwesen krisenfest 

machen und Vorsorge treffen. Dafür müssen 
wir auch zukünftig konsequent alle finanziellen 
Spielräume ausschöpfen. Privatisierungen der 
Daseinsvorsorge wird es mit uns nicht geben. 

Gemeinsam unser Zuhause bauen
Berlin ist eine Stadt der Vielfalt und das soll 

auch so bleiben. Die Menschen sollen wohnen, 
wo sie wollen, leben, wie sie wollen, lieben, 
wen sie wollen – Freiheit auch ohne dicken 
Geldbeutel. Wir wollen in allen Bereichen die 
gleiche Teilhabe von Frauen und Männern und 
Menschen mit Migrationsgeschichte. Wir kämp-
fen für ein solidarisches Miteinander und gegen 
Nazis, Rassismus und Menschenverachtung. 

Die Stadt weiter verändern. Damit 
Berlin Berlin bleiben kann. 

Für all das haben wir in den letzten Jahren 
mit Herzblut gestritten, und wir wollen die-
sen Weg weitergehen – gemeinsam mit den 
Berlinerinnen und Berlinern. 

Wir werden kraftvoll für eine soziale, ökolo-
gische, demokratische Stadt für alle streiten. 
Basta-Politik von oben nach unten, von Reich 
zu Arm oder von innen nach außen ist mit uns 
nicht zu machen. Wir meinen es ernst und wir 
haben noch viel vor. 

DIE LINKE macht den Unterschied. 
Klaus Lederer, Senator für Kultur und Europa

DIE LINKEDIE LINKE  macht den Unterschiedmacht den Unterschied
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›››  In Würde leben
Unsere Sozialsenatorin Elke 
Breitenbach hat dafür gesorgt, 
dass die Richtwerte für die von 
den Jobcentern oder Sozialämtern 
übernommenen Mieten von 
Menschen, die Hartz IV oder 
Leistungen der Grundsicherung 
bekommen, zwei Mal angeho-
ben wurden. Hilfsangebote für 
Wohnungslose wurden ausge-
baut, die Straßensozialarbeit und 
die Bahnhofsmission gestärkt.Die 
Mindestlöhne bei den landeseige-
nen Betrieben, bei Empfängern von 

Zuschüssen des Landes und bei 
der Vergabe öffentlicher Aufträge 
wurden auf 12,50 € pro Stunde 
angehoben. Wir wollen bessere 
Arbeitsbedingungen bei Trägern 
von sozialen Einrichtungen, die 
staatliche Zuwendungen bekom-
men. Deshalb haben wir Mittel 
für Tariferhöhungen bereitgestellt 
und es wird kontrolliert, dass die-
se auch bei den Beschäftigten an-
kommen. Die Bezirke erhalten mehr 
Geld für Lehrende an Musik- und 
Volkshochschulen.

Eine Stadt für alle – 

Anne Helm und Carsten Schatz, die Vor- 
sitzenden der Linksfraktion im Abge-
ordnetenhaus, blicken zurück auf die 
Wahlperiode seit 2016 und ein Stück voraus: 

„Als Linksfraktion in Regierungsver-
antwortung haben wir uns vorgenom-
men, den explodierenden Mieten und der 
Verdrängung entgegenzutreten, Armut zu 

bekämpfen, Berlin wieder zum Funktionieren 
zu bringen, Schulen und Kitas zu sanieren 
und neue zu bauen und eine ökologische 
Energie- und Verkehrswende einzuleiten. Die 
Coronakrise hat erneut gezeigt, wie wichtig 
eine starke öffentliche Infrastruktur insbe-
sondere für Menschen mit wenig Geld ist. Wir 
wollen deshalb möglichst viele Wohnungen, 

Grundstücke und die Energienetze wieder in 
die öffentliche Hand zurückholen, damit sie 
auch allen zugutekommen.“ 

Auszüge aus der umfangreichen Bilanz der 
Fraktion – komplett unter

www.linksfraktion.berlin/aktuelles
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›››  Bezahlbare Miete statt fetter Rendite
Mit dem Mietendeckel wollten wir 
Spielräume nutzen, um Mieterinnen und 
Mieter vor explodierenden Mieten und 
Verdrängung zu schützen. Wir wollten da-
mit die Mieten einfrieren, Obergrenzen bei 
Wiedervermietung einführen und  Mieten bei 
bestehenden Verträgen absenken. Da das 
Bundesverfassungsgericht entschieden hat, 
dass das Land Berlin dafür nicht zuständig 

ist, ist jetzt der Bund in der Pflicht, diese 
Maßnahmen umzusetzen. Die landesei-
genen Wohnungsbaugesellschaften 
sind für uns das Rückgrat einer sozi-
alen Wohnungspolitik. Durch Neubau 
und Ankauf will Sebastian Scheel, der 
linke Senator für Stadtentwicklung und 
Wohnen, den Bestand der Wohnungen 
in öffentlicher Hand deutlich erhöhen.

›››  Viel Geld für kostenlose Bildung
In Berlin sind alle Kitajahre  kostenlos. Alle 
Kinder haben Anspruch auf eine 7-Stunden-
Betreuung pro Tag. Auch im Hort wurden für die 

erste und zweite Klasse die Bedarfsprüfung und 
die Gebühren abgeschafft. Die Lernmittelfreiheit 
entlastet das Familienbudget zusätzlich: 

Schulbücher sind für Grundschulkinder eben-
so kostenlos wie das Schulessen. Überdies hat 
Rot-Rot-Grün eine Schulbauoffensive gestartet. 

›››  Lebensmittel Kultur
Mit Soforthilfeprogrammen hat der linke 
Senator für Kultur und Europa, Klaus Lederer, 
Künstlerinnen und Künstlern in der Coronakrise 
unbürokratisch unter die Arme gegriffen und mit 
Zuschüssen die Existenz von Kulturinstitutionen 
und -betrieben, zum Beispiel privaten Theatern, 
Clubs, Kinos und Museen, gesichert. Die Mittel 

für die kulturelle Bildung wurden ebenso erhöht 
wie die für die Anmietung von Arbeitsräumen. 
Der  Bezirkskulturfonds wurde verdoppelt. Weil 
Kultur unabhängig vom Geldbeutel allen offen 
stehen muss, gibt es ab Sommer 2021 einen 
eintrittsfreien Sonntag pro Monat in den Berliner 
Museen. Die öffentlichen Bibliotheken Berlins 

sind die meistgenutzten Kultureinrichtungen der 
Stadt. Um diese für die Zukunft fit zu machen, 
haben die rot-rot-grünen Koalitionsfraktionen 
einen neuen Bibliotheksentwicklungsplan auf 
den Weg gebracht. Gesichert wurde auch 
die Zukunft der Fete de la Musique und der 
Ku‘damm-Bühnen.

Positive Bilanz der Linksfraktion  
im Abgeordnetenhaus

›››  Berlin ist bunt und zeigt Gesicht
Berlin hat als erstes Bundesland ein Landes-
Antidiskriminierungsgesetz beschlossen. 
Dadurch können Menschen besser ge-
gen Diskriminierungen durch öffentliche 
Stellen wie Verwaltungen, Behörden oder 
die Polizei vorgehen. Für Projekte gegen 
Rechtsextremismus, gegen Rassismus, 
Antisemitismus und Homophobie wurden im 
Haushalt deutlich mehr Mittel zur Verfügung 
gestellt. Rot-Rot-Grün hat den Internationalen 

Frauentag am 8. März zum neuen Feiertag 
für Berlin gemacht. Die Linksfraktion konn-
te zudem erreichen, dass der 8. Mai als 
Tag der Befreiung vom Nationalsozialismus 
zum 75. Jahrestag 2020 als einmaliger 
Feiertag begangen wurde und dauer-
haft als Gedenktag gewürdigt wird.  Mit 
dem Berliner Teilhabegesetz wurde  die 
Beteiligung von Menschen mit Behinderungen 
verbessert. Seit Anfang 2019 haben alle 

taubblinden Menschen Anspruch auf das 
Landespflegegeld.

›››  Gut und gesund in Bewegung
Alle müssen mobil sein. Der Preis für das 
Sozialticket (Berlin-Ticket S) für Bus und 
Bahn wurde von 36 Euro auf 27,50 € ge-
senkt. Das Schülerticket ist kostenlos. 
Auszubildende können für 365 € jährlich im 
ganzen Tarifgebiet des Verkehrsverbundes 
Berlin-Brandenburg fahren. Ein vergünstigtes 

Firmenticket wurde eingeführt und der 
Preis für das Semesterticket eingefroren. 
Für eine gesunde Umwelt wurden z.B. die 
Investitionen für sichere Radwege massiv 
erhöht, der Kohleausstieg Berlins bis spätes-
tens 2030 beschlossen und die Schutzfristen 
für Kleingärten auf landeseigenen Flächen 

verlängert. DIE LINKE will ein starkes öf-
fentliches Gesundheitswesen und hat 
sich u.a. für eine weitere Aufstockung der 
Investitionsmittel für die Krankenhäuser 
stark gemacht. Der Senat hat eine 
Bundesratsinitiative für eine solidarische 
Bürgerversicherung eingebracht.
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Anne Helm (Wahlkreis 3)

34, gebürtige Rostockerin, in Neukölln aufgewachsen, freiberufliche 
Synchronschauspielerin, Vorsitzende der Linksfraktion im 
Abgeordnetenhaus
Wir brauchen ein Berlin, in dem alle ihre Lebensentwürfe selbst bestimmt ver-
folgen können, frei von Existenzängsten und Unterdrückung. Nicht die Ärmsten 
sollen die Zeche für die Krise bezahlen! Ich möchte die Verkehrswende weiter vor-
anbringen, Wohnungsbestände vergesellschaften und eine Privatisierungsbremse in der 
Landesverfassung festschreiben. Denn: Privatisierung und Sparzwang sind ungerecht und 
fallen zu Lasten nachfolgender Generationen. Ich will in der nächsten Legislaturperiode 
nicht nur meine Erfahrung bei politischen Verhandlungen einbringen, sondern auch ein großes 
Netzwerk aus Multiplikator*innen in der Berliner Zivilgesellschaft.

Steve Rauhut  (Wahlkreis 4)

49, gebürtiger Hamburger, Ingenieurstudium und 
Theologie, Manager in der Luftfahrt, seit 2009 
in Berlin, Gründer und Geschäftsführer des 
REFOrmationskirchen-Campus in Moabit
Ich liebe die bunte Lebenswelt unseres Bezirks, bin leiden-
schaftlicher Handwerker, Ingenieur, Theologe und Politiker. 
Und all das jeden Tag zu verbinden und gemeinsam mit 
vielen Menschen unsere Welt sozial-ökologisch gerechter 
zu machen ist großartig. Das Leben und Wirken auf unse-
rem Campus, das langjährige Engagement in Kiezstrukturen 
(Quartiersrat, Stadtteilvertretung, Bürgerplattform etc.), unser 
Wirken als DIE LINKE in Mitte und jetzt vor allem unser neues 
politisches Modellprojekt „Spreebrücke“.  Wir wollen eine 
Brücke zwischen den Parlamenten (AGH und BVV) einerseits 
und uns als Zivilgesellschaft andererseits schlagen. Eingeladen 
zum Mitmachen sind alle Menschen, die Lust haben, weit über 
das Kreuz in der Wahlkabine hinaus bei Politik aktiv mitzumachen.

Simon Gückel (Wahlkreis 5)

33, aufgewachsen am Niederrhein, Promotionsstudent  
für Quantenchemie an der Berliner TU
Ich möchte mich als stets aktiver Ansprechpartner für die Bürgerinnen 
und Bürger im Afrikanischen und Englischen Viertel sowie im 
Malplaquetkiez einsetzen. Dabei liegt mir besonders die 
Verkehrs- und Klimapolitik am Herzen: Verkehrssicherheit 
für Fußgänger*innen, der Rollatoren und Kinderwagen, 
ein geschlossenes Radverkehrsnetz sowie der 
massive Ausbau von Solaranlagen auf den 
Dächern durch die Berliner Stadtwerke mit 
günstigem Mieterstrompreis. Wenn unsere 
Mitbürger*innen sehen, dass sich an den 
Zuständen etwas verändern kann, schöpfen 
sie auch wieder Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft. Wir Linken wollen und müssen mit 
gutem Beispiel vorangehen. Dafür möchte 
ich als Abgeordneter im Abgeordnetenhaus 
unbedingt auftreten. 

Eine Brücke zwischen Abgeordnetenhaus  
und Zivilgesellschaft schlagen – 

Matthias Herold befragte die sieben Direktkandidat*innen der Partei DIE LINKE von Berlin-Mitte  
für das Berliner Landesparlament nach ihren Vorhaben nach den Wahlen
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Lien Grützmacher (Wahlkreis 1)

32, gebürtige Berlinerin, Architektin
Das Thema Wohnraum und bezahlbare Mieten, das den meisten Berliner*innen 

unter den Nägeln brennt, steht in diesen Tagen des Wahlkampfes mit mei-
nem Team im Mittelpunkt. Den berechtigten Sorgen der Menschen will 

ich mich im Abgeordnetenhaus widmen, mein Wissen als Architektin 
einbringen. Ebenso liegt mir die Unterstützung der Berliner Kultur- 

und Clubszene am Herzen. Hier hat unsere Partei, an der Spitze 
Senator Klaus Lederer, in der Pandemie eine gute Arbeit geleis-
tet. Im Kampf gegen Rassismus und Diskriminierung will ich 
als junge Frau mit Migrationshintergrund viel bewegen, zum 
Beispiel starke Projekte sowie Anlauf- und Beratungsstellen 
noch besser unterstützen und ausbauen.

Imke Elliesen-Kliefoth (Wahlkreis 2)

50, gebürtige Hamburgerin, Studium Philosophie und 
Linguistik an der Humboldt-Universität Berlin
Bei Kiezspaziergängen mit Dietmar Bartsch am 7. Juli in der 
Karl-Marx-Allee und am 29. Juli mit Klaus Lederer über 
die „Kulturachse“ möchte ich mit den Anwohner*innen 
und Beschäftigten konkret über ihre Probleme sprechen, 
mit ihnen gemeinsam nach Lösungen suchen. Unsere 
Stadt braucht eine soziale Perspektive. Ich möchte ins 
Abgeordnetenhaus meine Fachkompetenz in den Bereichen 

Kultur, Medien, Bürgerbeteiligung und Gleichstellung einbrin-
gen.  Für alle offen stehende öffentliche Freiräume und Grünflächen, soziale 

Treffpunkte und diverse Kulturorte mit Barrierefreiheit und Diversität sehe ich als Voraussetzung 
für ein lebendiges, vielfältiges Stadtzentrum. 

Stefan Böhme (Wahlkreis 6)

33, geboren in Berlin-Pankow, Entwicklungsingenieur/Produktmanager in der Solarindustrie
In Zeiten großer politischer Umwälzungen wird mir als Abgeordneter im Berliner Parlament der Kontakt 

zu sozialen Bewegungen, Kiezinitiativen und der Austausch mit den Bürger:innen und Beschäftigten in 
meinem Wahlkreis Gesundbrunnen - Wedding Nordost besonders wichtig sein. Ich habe vehement das 

Volksbegehren „Deutsche Wohnen & Co. enteignen“ unterstützt wie auch die Forderungen der Berliner 
Krankenhausbewegung für mehr Personal in der Pflege und einen Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst für alle. Ich werde für ein selbstbestimmtes und gerechtes Leben streiten. Und als Ingenieur 
für erneuerbare Energietechnologie weiß ich, wie Berlin politisch und auch technisch zu einer kli-
maneutralen Stadt werden kann.

Tobias Schulze (Wahlkreis 7)

45, geboren und aufgewachsen im Ostharz, Buchhändler, Studium Literatur 
und Politikwissenschaften, seit 2017 Mitglied des Abgeordnetenhauses
Nur eine funktionierende Stadt ist eine soziale Stadt. Im Interesse aller müssen wir 

Berlin weiter digitalisieren, damit die Behörden leichter erreichbar sind und unsere 
Kinder auf moderne Art lernen können. Wenn wir unsere Stadt nicht weiter sanieren, 

verspielen wir unsere Zukunft. Wir müssen preiswerte Wohnungen bauen und ankaufen, in 
kommunaler Hand BVG und S-Bahn ausbauen, mehr Personal etwa in den Krankenhäusern 
und Jugendämtern einstellen.  Ein neues Kaputtsparen wie in den 2000er Jahren können 
wir uns nicht leisten. Die Schulen, Krankenhäuser, Hochschulen und Verwaltungen wur-
den damals auf Verschleiß gefahren. Auf uns Abgeordnete der DIE LINKE warten in der 
kommenden Legislaturperiode wieder immense Aufgaben. 

Sorgen, Anliegen und Erwartungen  
der Bürger:innen einbringen

1
2
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Martin. Macht für alle!
Martin Neise ist Direktkandidat der LINKEN für den Bundestag in Berlin-Mitte

Ich trete bei der Bundestagswahl für DIE 
LINKE in Berlin-Mitte an. Warum? Weil ich 
dafür kämpfen will, dass die arbeitenden 
Menschen endlich den Respekt und die 
Anerkennung bekommen, die sie verdienen.
Das ist der Verkäufer, der nach über 40 Jahren 
Arbeit eine Armutsrente bekommt. Das ist die 
Soloselbständige ohne soziale Absicherung. 
Und das sind die Beschäftigten, die beim 
Umbau zu einer klimaneutralen Wirtschaft 
Angst um ihre Zukunft haben.
Ich will die Macht in unserem Land all je-
nen Menschen zurückgeben, die auf gute 
Löhne und einen starken Sozialstaat an-
gewiesen sind. Deutschland braucht end-
lich eine Regierung, die die Mehrheit der 
Bevölkerung in den Mittelpunkt stellt und 
nicht die Machteliten und Besitzenden.

Was mich geprägt hat
Als gebürtiger Magdeburger sind das 
zwei Dinge: Nach der Wende wurden die 
Beschäftigten in den Unternehmen oft wie 
Dreck behandelt, rausgeworfen und mussten 
wieder von vorn anfangen. Deshalb kämpfe 
ich für würdevolle Arbeitsbedingungen und 

für einen starken Sozialstaat. Zum anderen 
habe ich damals die Neonazistrukturen 
nicht mehr ertragen. Dadurch bin ich früh 
Antifaschist geworden. Ich kämpfe auch für 
meine Nachbar:innen und Freunde, die ihre 
Freizeit gern in Shishabars verbringen. Und 
die keine Angst mehr haben wollen, von 
Nazibanden abgeknallt zu werden.

Macht den Malochenden.
Die Menschen mit kleinem und mittlerem 
Geldbeutel müssen wieder im Mittelpunkt der 
Politik stehen. Ich kämpfe für einen starken 
Sozialstaat ohne Hartz-IV-Schikanen. Für ei-
nen Mindestlohn von 13 Euro und für flächen-
deckende Tarifverträge. Freiberufler:innen 
und Soloselbstständige müssen endlich sozial 
abgesichert werden.

Bezahlbare Mieten. 
Einfach machen.
Ich möchte eine Stadt,  
die nicht den Immobi-
lienspekulanten zum 
Opfer fällt. Darum brau-
chen wir einen bundes-
weiten Mietendeckel 
für Privathaushalte und 
Kleingewerbe. Ich setze 
mich für einen neuen 
sozialen Wohnungsbau 
ein. Deutsche Wohnen 
und Co. werden wir ge-
meinsam enteignen!

Wirtschaft klimagerecht machen.  
Mit Jobgarantie.
Lasst uns die Klimakrise und schlechte 
Arbeit zusammen bekämpfen. Deshalb 
schaffen wir öffentliche Investitionen in 
klimagerechte Industrie, die Energiewende 

und die Modernisierung von Gebäuden. Diese 
Gelder gehen nur an Unternehmen, die gute 
Arbeitsplätze sichern. Für die Beschäftigten 
gibt es ein großzügiges Weiterbildungsgeld 
und eine öffentliche Jobgarantie.

Sozial gerecht für Berlin-Mitte
Gemeinsam können wir ein solidarisches 
Land aufbauen. Dazu müssen wir unsere 
Stimmen erheben. Wir wollen ein sozia-
les Berlin-Mitte und eine fortschrittliche 
Regierung. Du auch? Dann mach bei unserem 
Wahlkampf mit und wähle am 26. September 
mit allen Stimmen DIE LINKE.

Kostenlose Sozial-  
und Mieterberatung

der Linksfraktion in der BVV und des  
Bezirksvorstandes der Partei DIE LINKE –  
mit Rechtsanwalt André Roesener 
an jedem ersten Mittwoch des Monats  
von 17.00 bis 19.00 Uhr im Nachbarschafts-
zentrum „Bürger für Bürger“ der 
Volkssolidarität,Brunnenstr. 145,  
10115 Berlin – und
an jedem dritten Mittwoch des Monats   
im Kreativhaus, Fischerinsel 3, 10179 Berlin.

an jedem ersten, dritten und fünften 
Mittwoch des Monats 
kostenlose Beratung zu Sozialrecht  
(Hartz IV) sowie Familien-, Miet- und  
Arbeitsrecht durch die Rechtsanwälte
Nina Jenny Soest und Christian Wisch
von 17.00 bis 19.00 (keine Anmeldung  
erforderlich)
LinksTreff, Malplaquetstr. 12, 13347 Berlin, 
Tel.: 28705751
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Vielfältiger Wahlkampf – junge LINKE engagieren sich

Nachtwahlkampf mit  
Leo
Ich mache Park- & Nacht-
wahlkampf, weil die Leute 
am Abend oder tagsüber in 
den Parks Zeit haben und 
sich auf Gespräche einlassen. 
Außerdem bringt es viel Spaß, 
Menschen da anzutreffen, 
wo sie sich entspannen oder 
feiern. Mit gut gelaunten 
Menschen diskutiert es sich 
halt besser.

Haustürwahlkampf mit   
David und Alina
Wir machen Haustürwahlkampf,  
weil wir die Überzeugung teilen, 
dass Politik nur mit den Menschen 
vor Ort geht. Und nur im Gespräch, 
im Austausch von Problemen und 
Lösungen, können wir gute Politik  
im Kiez machen.

Außerdem ist es sehr spannend.  
Man weiß nie, was die nächste Tür 
bringen wird.

Verteilungsquiz an  
den Ständen mit  
Carolin
Die Schere zwischen Arm 
und Reich in diesem Land 
ist enorm - und sie wächst 
immer weiter. Was für uns 
der Ausgangspunkt der Politik 
ist, ist vielen Menschen noch 
unbekannt. Ich mache das 
Verteilungsquiz, um darüber zu 
reden und Ungerechtigkeiten 
zu verdeutlichen.

Verteilungsquiz an  
den Ständen mit  
Theresa
Ich mach das Verteilungsquiz, 
weil es Recherche zu wichtigen 
Themen und die spielerische 
Auseinandersetzung mit 
diesen zusammenbringt. 
Es ist sehr spannend, mit 
dem Quiz so ein bisschen 
die eigene Wahrnehmung 
kritisch zu hinterfragen. Das 
ermöglicht gute und spannende 
Diskussionen.

Onlinewahlkampf mit  
Marta
Ich mache Social Media 
Wahlkampf für DIE LINKE, weil 
sich viele Menschen online 
über ihren Kiez, das politische 
Geschehen und die Wahlen 
informieren. Wir wollen den 
Leuten auch auf den sozialen 
Netzwerken zeigen, wie viele 
gute Ideen wir haben und wie 
wir sie umsetzen. Dafür kommt 
es auf jede:n einzelne:n von 
uns an!
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Nein, das ist meine erste Glosse zum Wahl-
parteitag der LINKEN !

Das letzte Wort zur linken „Auferstehung“ 
wartet in den Wahlkabinen am 26. September. 
Aber wenn ich schon auf „biblischen Wegen“ 
nach Argumenten suche, muss  ich beich-
ten, dass ich ungläubig wurde, als DIE LINKE 
Woche für Woche und Monat für Monat mit 
7% im „Politbarometer“ auf der Stelle trat. 
(Union 28% / Grüne 22% / AfD 11% / FDP 
10%) Da die Union schon als Blutspender 
der Gelben auftrat, als Steigbügelhalter der 
Bräunlichen ebenso, auch ein ewiger Ignorant 
der ostdeutschen Leiden war und nun noch 
ein grünes Kopftuch umband, war klar, dass 
Dietmar Bartsch für die LINKE eine Koalition 
mit der Union ablehnte.

Für solche Fälle ziehe ich gerne mal eine 
Bibel zu Rate. Da begegnet uns die Sieben 
unzählbar oft: 

Die 7 steht für die Vollkommenheit und 
Fülle in Gottes Heilplan! (Die LINKEN sind die 
Einzigen, die mit dem Manifest von Marx und 
Engels solch einen Heilplan schon ansatzweise 
erprobt haben.) Die anderen Parteien verwei-
sen auf das Tageshoroskop, weil die Welt ein 
Buch mit 7 Siegeln ist.

In 7 Tagen soll Gott die Welt erschaffen 
haben! Krass mit 12 Lobbyisten.

Aber Deutschland war Aktivist in zwei 
Weltkriegen und Angeklagter in drei Weltklima-
Konferenzen! (Deshalb mahnt die LINKE mehr 
Ehrlichkeit an!) Die Bibel lobt die 7 Gaben des 
Geistes. (Die LINKE ließ zwei Geistesgrößen an 
den Rand treten. Die Partei galt als zerstritte-
ner Haufen mit 7 Todsünden wie Neid, Stolz, 
Unmäßigkeit oder Trägheit …) Doch wie stark 
und bunt muss eine Partei sein, die sich derlei 
leisten kann? Die neue Doppelspitze bekam 
88% Zustimmung vom Parteitag. Diese Partei 
vereint Ossis und Wessis, Junge und Betagte, 
Mitregierende und APO-Rebellen, kennt Russen 
und Amis als „Ziehväter“. Sie stand immer so-
lidarisch auf der richtigen Seite der Barrikade 
bei den Ausgebeuteten und Friedfertigen. Das 
sind mehr als 7 Tugenden, die keine ande-
re Partei so glaubwürdig vorweisen kann. 
Also: Kopf hoch und rein in den Wahlkampf!

Arthur Paul 
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Karikatur: Klaus Stuttmann

Diskutieren Sie mit uns! 
Dietmar Bartsch, Spitzenkandidat der LINKEN zur Wahl des Bundestages, 
Imke Elliesen-Kliefoth, Direktkandidatin in der Karl-Marx-Allee zur Wahl des 
Abgeordnetenhauses und Martin Neise, Direktkandidat in Mitte für den Bundestag 
stellen sich Ihren Fragen!

--> 	 Am 07.Juli, ab 16 Uhr im „Haus Berlin“ in der 13.Etage  
	 (Place One) am Strausberger Platz 1.

Wir wünschen Euch einen tollen Sommer und – bleibt gesund !


